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meldungen

Kunst im Krankenhaus
Künstler Eugen Daub schenkt Bilder an Quirónsalud in Torrevieja

Torrevieja – ma. Farben. So
viele strahlende Farben. Da ein
leuchtendes Ultra Violett. Dort zi-
tronengelbe Aquarellspritzer, in-
szeniert wie explodierende Sterne.
Karmesinrot die Sonne. Schim-
mernde kosmische Landschaften
in Acryl-Orange, Purpur und Ko-
baltblau. Eugen Daub malt in
rauschhaft anmutenden Farbtönen.
Es sind Werke, die von einer wil-
den Lebendigkeit zeugen. Der

deutsche Künstler lebt und arbeitet
seit 1992 in Torrevieja. „Mein
Sonnenland“, wie der Autodidakt
sagt. Hunderte Bilder hat er ver-
schenkt. An Freunde. Bundestags-
abgeordnete in Berlin. An Touris-
ten auf Weltreise. „Wenn ich zwei
Tage nicht malen kann“, sagt er,
„werde ich wahnsinnig“.

Daub ist zu Besuch im Kran-
kenhaus Quirónsalud Torrevieja.
Rosa Ruiz Aragonés empfängt ihn.

Die Leiterin der Kommunikations-
abteilung freut sich über den Be-
such des deutschen Künstlers.
„Seine Bilder strahlen Lebensfreu-
de aus“, sagt sie. Es seien Bilder,
die wie eine Therapie wirkten.

Daub freut sich und fügt char-
mant hinzu, ein nächstes Bild wer-
de er unter dem Titel „Rosa en mi
corazón“ (Rosa in meinem Her-
zen“) malen – und es mit weiteren
dem Krankenhaus schenken.Der Künstler Eugen Daub schenkt Bilder. Foto: Michael Allhoff

Wolkenkratzer:
Bau beginnt
Torrevieja – ma. Das Immo-
bilienunternehmen Baraka wird
dieses Jahr mit dem Bau von zwei
Hochhäusern auf dem Land „Cam-
pico de San Mamés“ beginnen. In
einer der beiden 26-stöckigen
Wolkenkratzer wird ein Hotel er-
öffnet. Die modernen Bauten aus
Glas und Beton am Strand Ace-
quión werden die Skyline von Tor-
revieja grundlegend verändern.
Drei weitere Hochhäuser plant das
Unternehmen Metrovacesa gegen-
über des Jachthafens Marina Inter-
nacional.

Markthändler
geben auf
Torrevieja – ma. Der Wo-
chenmarkt von Torrevieja macht
den Händlern offenbar nicht nur
Freude. Seit Juli vergangenen Jah-
res haben 79 Händler ihren Stand
geschlossen. Dies gab Eduardo
Dolón als Sprecher der oppositio-
nellen Volkspartei (PP) gegenüber
der Presse bekannt. Er kritisierte,
dass die Stadtregierung nicht auf
die Verbesserungsvorschläge der
Händler gehört habe, die mehr Ru-
hezonen und eine bessere Beschil-
derung für den beliebten Freitags-
markt gefordert hatten.

Ladestellen für
Smartphones
Torrevieja – ma. An der Bus-
haltestelle Eras de la Sal in Torre-
vieja steht die erste öffentliche La-
destelle für Smartphones der Stadt.
Die Station in Form der emblema-
tischen blau-rot-gelben Palme des
Landes Valencia ist bereits fertig,
es fehlen die Solarpaneele, die den
Strom liefern. Die Ladestelle hat
sechs USB-Schnittstellen zum An-
schluss von Handys.

Eklat um Schleier der Jungfrau
Vereinigung will Privileg bei Osterprozession abschaffen – Gegner wollen sie beibehalten

Torrevieja – ma. Seit 71 Jah-
ren gebührt einem Mitglied der Fa-
milie Parodi die Ehre, den Trauer-
schleier der Jungfrau Inmaculada
Concepción bei der Osterprozessi-
on zu lüften. Der Vorstand der
Vereinigung „Hijos de la Inmacu-
lada“ unter Vorsitz von Antonio
Aniorte Guerrero will dieses Privi-
leg ändern und plant für Dienstag,
13. Februar, eine Mitgliederver-

sammlung abzuhalten, in der neu
entschieden werden soll, wer den
Schleier lüften darf.

Javier Mínguez Parodi vertritt
die Gegner dieser Modifikation der
Tradition. Der Polizeipräsident
von Torrevieja hat kritisiert, dass
im Vorfeld der neuen Abstimmung
die Zahl der Mitglieder, die in der
Vereinigung vertreten sind, nicht
ordentlich aktualisiert worden sei.

Aniorte gab gegenüber der Presse
bekannt, man habe die Zahl der
Mitglieder von zuvor 500 auf 250
bereinigt. Gleichzeitig präsentierte
Javier Mínguez diese Woche eine
Unterschriftensammlung, in der
sich 1.000 Unterzeichner gegen ei-
ne Änderung der Tradition aus-
sprechen. Aniorte will bei der Ab-
stimmung am 13. Februar alle an-
wesenden Mitglieder, die ihren

Ausweis vorzeigen, berücksichti-
gen. Mínguez erklärte, im Besitz
von 20 Prozent der Stimmen mit-
tels Bürgschaften zu sein. Er for-
derte, eine außerordentliche Mit-
gliederversammlung einzuberufen,
bei der die stimmberechtigten Mit-
glieder vor der entscheidenden Ab-
stimmung über eine mögliche Än-
derung der Tradition definiert wer-
den sollen.

Kicken mit den Kids
Trainer Olaf Fett gründet internationalen Fußball-Club CF Rangers

Algorfa – ma. Mittwoch
abends auf dem Fußballplatz Juan
Carlos I. von Algorfa. Während
die untergehende Sonne die Pal-
men und Zitrushaine der Vega Ba-
ja in goldenes Licht taucht, stür-
men zwei Dutzend Kinder und Ju-
gendliche dem Ball nach und ki-
cken mit ihren kurzen Beinen das
Leder ins Tor. Zum Fußballtrai-
ning des neu gegründeten Vereins
CF Rangers Football Academy
kommen die Kinder aus Torrevie-
ja, Orihuela Costa, Ciudad Quesa-
da und selbst von so weit her wie
Villamartín.

„Wir nehmen Kinder aller Al-
tersklassen auf und Jugendliche bis
18 Jahre“, sagt Trainer Olaf Fett.
Der Fußball-Nachwuchs ist inter-
national: Es sind deutsche Spieler
und Spielerinnen dabei, Briten und
Schotten, Russen, Isländer, Skandi-
navier und Spanier. Rund 30 Jungs
und ein paar Mädchen lernen bei
dem deutschen Jugendtrainer die
Kunst des Kickens in zur Zeit drei
Teams, aufgestellt nach den spani-
schen Altersklassen Benjamin, In-
fantiles, Alevin und Cadete. 

Zusammen mit seiner Frau
Heike Meyer hat Fett den Verein
seit November letzten Jahres auf-
gebaut. Zuvor hat er den CF De-

Bassus trainiert. Die CF Rangers
sind nun offiziell in Spanien einge-
tragen. Und haben in den letzten
Monaten bereits Freundschafsspie-
le in der Liga Brave gegen Vereine
aus Los Montesinos und Mil Pal-
meras ausgetragen. Die Liga Bra-
ve, das ist ein Zusammenschluss
mehrerer Clubs in der Vega Baja,
um Sport pädagogisch zu nutzen.

Olaf Fett stammt aus Hochwei-
sel bei Frankfurt. Im SV Hochwei-
sel hat er selbst als Jugendlicher

trainiert. Er war als Kind ein „guter
Stürmer“, sagt er von sich selbst.
Doch seine Fußball-Karriere als
Nachwuchsspieler scheiterte letzt-
lich, weil seine Eltern ihn nicht
vier Mal die Woche nach Frank-
furt zum Training fahren konnten.
Er erwarb die Trainer-Lizenz für
die A-Jugend. Und heute gibt er
seine Passion für das Spiel an die
internationale Jugend der Vega
Baja weiter. „Wir wollen Kinder
für Fußball begeistern und dieses

Jahr in allen Klassen zu Freund-
schaftsspielen antreten“, sagt Fett.
„Neue Spielerinnen und Spieler
sind willkommen.“

Trainer Olaf Fett (links) und Jim Jamie bringen den Kids der Vega Baja das Kicken bei. Foto: Michael Allhoff

CF Rangers Football Acade-

my, Training im Polideportivo

Juan Carlos I., Algorfa, Mon-

tag, Mittwoch und Freitag

von 18.30 bis 20 Uhr, Trainer

Olaf Fett, � 622 452 729,

cf.rangerspain@yahoo.com


